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Berlin , Ein für Berlin t ganz unwichtiges
8 der Beſchluß unſerer Stadtverordne Ver

h 1000 Thlr. zum Ankauf eines
Turnpl zewieſen ſind Dieſer Plan iſt

indem ma r dafür beſtimmten Kommi

Behörd Heichſam als techniſches Mitglied h der
Turnlehrer Eiſelen hinzugezogen hat . Gerad 1un

wäre es wünſchenswerth , daß der Jugend wieder die
ieinſames Streben auf d rſten Leb

geeignet würde . Und hierzu iſt wahrlich

egen an⸗
die gemeinſchaftliche



6 47

3I

als die Dreſſur

ohne jene nur zu

Körpers untergräbt

man kann faſt ſagen

Körverübung in Gottes freier Natur geeigneter ,

des Geiſtes in den dumpfen Schulſtuben , die

häufig die Elaſtizität Geiſtes wie des

Ein guter Turner aber auch guter ,

des

iſt ein

ein ſchon ausgebildeter , nicht zu ermüdender Soldat .

( Leipz . A. 3. )

O Berlin , 8. Juli . Der Erfolg der Biſchoffswahl in

Breslau iſt , wie man vernimmt , nachdem bei der erſten Abſtim

mung ſich eine Gleichheit der Stimmen für mehrere der Wahl —

kandidaten ergeben hatte , für den Biſchoff v Ledebuhr in Pader⸗

born und für den Domherrn Diepenbrock in Regensburg mit

abermaliger Stimmengleichheit von ſieben entſchieden worden Da

aber Hrn. v. Ledebuhr ' s Wahl kanoniſch wohl ſchwerlich anerkannt

wird , ſo bleibt Hr . Diepenbrock , deſſen Beſtätigung von Seiten

des Staates auch wahrſcheinlich erfolgt . Hr . Diepenbrock iſt aus

Weſtphalen gebürtig und war während der Freiheitskriege im

preußiſchen Heere Dragoneroffizier . Später vertauſchte er die Uni

form mit dem geiſtlichen Gewande Dem Gerüchte nach würde

auch in Trier zum Biſchoff erwählte , aber bisher nicht beſtätigte

Pfarrer Arnold das placel erhalten . Die theilweiſe Eröffnung

ver anhaltiſchen Eiſenbahn iſt zwar am 1. erfolgt , doch kann die

Geſellſchaft bis jetzt keinen großen Nutzen davon ziehen , da , um

8 benutzen , keine nahen und andie Bahn Vergnügungsbahn zu

genehmen Punkte berührt werden , für weitere Entfernungen aber die

Preiſe vi hock In Folge der eigerur der

Poſt , mehr als hl Perſone Jüterl

aus weiter zu befördern , ſo wie der ſchlech Anord der A

fahrſtunden wegen , kann Dresden auch nicht in Einem Tage er

reicht werden , und ſomit bleibt Nichts übrig , als bis zu Anfang

Septembers zu warten , wo die ganze Bahn eröffnet wird . Mit

welchen Schwierigkeiten Privatunternehmungen gegen die ſchleppende

Schwerfälligkeit der Büreaukratie , abgeſehen von den zahlloſen

Gegenwirkungen , zu käm haben , beweist unter Anderm der

Umſtand ß die Erlaubniß , die Bahn zu eröffnen , erſt in der

Nacht vor dem Eröf obgleich ſchon lange vorher

darum gebeten war .

Aus den preußiſchen Rheinlanden , 28. Juni . So

weit ſich die Dampfſchiffe auf den Stromwegen grüßend begegnen

herrſcht ein ungemein reges Leben durch die von Jahr zu Jahr

vermehrten Kommunikationsmittel . Kein Wunder daß ſich die

Ideen aſſimiliren , wie man es früher , trotz der deutſchen Reichs

einheit , nicht gekannt ; Städte ſind ſich nahe gerückt , und

ſchnel d auf- und abwärts . Seit ein

geft politiſch eingetreten iſt, haben

vir in nach links vollſtändig

ibg dem Wehrſtande in ſchön

ſter Harme kreich ſchroff

genüberſtehn ; ja, bei der

neu aufgeregten Rheinfrage zeigte ſich unſ Deutſchthum auf eine

überraſchende Weiſe , und ließ ſelbſt den leiſe murmelnden Ver⸗

dacht ſchweigen . ( Freib . Z. )

München , 10. Juli . Se . Maj , der König hat heute früͤh

vor 5
Uhr

die Reſidenzſtadt verlaſſen , und begibt fich morgen

von Regensburg den nächſten Weg über Bamberg , Schweinfurt ,

und Kiiſingen nach Brückenau . — Juſtinus Kerner iſt hier an

gekommen und wohnt bei ſeinem Freunde , dem Ober - Konſiſtorial

rath v. Niethammer . Es kann nicht fehlen daß Kerner ' s Per —

ſönlichkeit Neugier und Intereſſe erregt . Auch bei uns hat ſein

vielbeſprochenes Buch : „ Die Seherin von Prevorſt “ viele und

( Allg . Z. )mitunter gläubige Leſer gefunden
NachmittagsſtundeGeſtern in der fünftenDresden , 6. Juli

iſt ein Magdebu ger
Dampfboot , „Königin Eliſabeth “ , hier an

gekommen , von ein ß5 man ſie hier noch nie ſah. Ohne

den ſehr günſtigen der in Folge häufiger Gewitterre —

hätte es die Fahrt

( Preuß . St. 3 . )

Dresden haben die

eingetreten iſtitgen bei uns ſeit

ſchwerlich unterr

( Nürnberger

ehmen kön nen .
InKorreſpondent . )

Stadtverordneten ihre uen Sitzungsſaal eingeweiht . An den

Wänden erblickt man die Inſchriften : „ Verfaſſung 1831 . Städte⸗

ordnung 1834 . “ Die Gallerien den freien Zutritt ſind ſehr

geräumig . In Sachſen ſind ämlich die Verhandlungen der

Stadtverordneten öffentlich , damit der Bürger ſich überzeugen

ſeiner Stimmeie, welche er mit ſeinem Vert und

Intereſſe der Gemeinde wirken
könne , ob D

beehrt , auch im

——
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Stuttgart , 8. Juli . Lebhafter , als ſeither , geſtaltet ſich
auch in Würtemberg der Wollhandel ; die Märkte in Heilbronn

und Kirchheim waren überſetzt , doch iſt man mit der Verkaufs⸗

maſſe und dem Preiſe zufrieden . Auch bei uns wurde die Be —

merkung gemacht , daß die feinen Sorten auswärts gingen , und

nur die mittleren im Lande bleiben Das Ausland gibt uns

dann in ſeinen Fabrikaten den Stoff verarbeitet zu höherem Werthe

zurück . Unſerer Gewerbthätigkeit fehlt noch die induſtrielle Ver —

feinerung , die dem Bedürfniß gleich viel als dem Luxus dient

Verhältnißmäßig wird in keiner größern Stadt des deutſchen Zoll —

vereins ſo viel fren beſonders Pariſer Waare , verkauft , als in

Stuttgart . Das kommt dal weil die inländiſchen Fabriken den

Anſprüchen der Eleganz und Komfort für die reichen Stände

nicht entſprechen , und ſächſiſche undpreußiſche Waaren , ob durch

Transportkoſten oder nach der Kaufleute , im Preiſe mit

den franzöſiſchen gleichgehalten werden . Der Geburtsort mancher

Waaren mag indeß auf Rechnung fremder Fabrikzeichen und Eti⸗

ketten kommen , eine Erniedrigung , deren Ende bei dem Um—

fang und der Bedeutung ihres Handels ſchon längſt an der Zeit

geweſen wäre

eee ,
N Zeitung . ) Der für die

Schleswigs und Holſteins ſo rüſtig wirkende H. He

Eckernförde wird jeßt unter dem Namen „Nordalbingiſche Blätter⸗

ein Organ begründen , um in ihm Intereſſen des vereinten

Schleswig - Holſtei §̟ wiſt jetzt in Hamburg .

Schweiz

Bern . vom 8. Juli . )

An derTagesordnung iſt die aargauiſche Kloſterangelegenheit . Aar⸗

gau ( S. Wieland ) ſpricht etwa eine Stunde lang , ohne auch

nur das mindeſte Neue vorz R
Er legt das Schickſal Aar⸗

gau ' s zutrauensvoll in die Hände der Tagſatzung . Dann wird die

allgemeine Umfrage eröffnet , und tis und mit St. G

ſetzt . Außer Baſel - Landſchaft , das ſich Aargau

ausſpricht , und der 2 Komy n dieſer Sache

beſtrei rkl igen Modifikationen ,

für Aufrechthaltung des 2 Beſchluſſes vom 2. April ab

neiſten wolle noch einen kurzen Termin zu

hung anberar Luzern hat ſich demſelben unbe —

dingt loſſen, Solothurn und Appenzell Außer - Rhoden

inter den bereits bekannten Modifikationen . Morgen wird die
01

gemeine Umfrage fortgeſetzt . „ Bis jetzt herrſchte in der Diskt

eine würdige Haltung . “ ( Vierte Sitzung , vom 9. Eine

Bittſchrift von Aarau ſelbſt , von 50 —60 Bürgern , um Zurück⸗

nahme des Aufhebungsdekrets der Klöſter , wird angezeigt . Die

allgemeine Umfrage wird fortgeſetzt . Die Stände Graubünden
lli d Neuenl prech ſich im S der Feſthal

kann

was Aargau ſelbſt

ſeinem Verſprechen Folge zu

Genf und Bern ſprechen

Initiative laſſen

WI einlaͤdenthun will

geben und einzelne Klöſter herzuſtellen ;

ſich ebenfalls dafür daß man Aargau die

mochte es

aus ,

ſolle . Teſſin ſchließt ſich dem Antrage Aargau ' s an, dem Tag

ſatzungs Beſchluß keine Folge zu geben. Vor der Abſtimmung er

klären noch Luzern , Uri , Sck Unter und Neuen⸗

burg , daß ſie auf ſofo Wiederherſtellung der

Klöſter vor der zurückziehen orbehaltlich ihn ſpäter wieder

bringen zu können Die verſchi Anträge wurden nun in

Abſtimm ung gebracht ; keiner jedoch erhielt eine Mehrheit , als der

von Zürich , dabin gehend 5 ſthaltung des Tagſatzungs —

Beſchluſſes vom 2. April ſoll Aa aufgefordert werden , dem⸗

und im Laufe des Monats

über die Maßregeln , welche

ikels 2 des Beſchluſſes getroffen hat, vorbe —

im 4 bezeichneten Maßnahmen . Dieſer Antrag

Stimmen und dann Genf wollen ſich dem

jedoch dadurch ihren Beitritt er

chluſſe klären 2

Epan
Allgemeinen Zeitung liest man

nien auf Genugthuung
in den Alduden werde

niſchen Flagge von den

u Cartagena geht es

engliſche Konſul zu

ikomme
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Cartagena und der betheiligte engliſche

England zurückberufen , aber dort von der

höhern Poſte

als Kommand

wohlbekannte Kommodor Lord John Hay

vorden ; jetzt iſt der

der engliſchen Seemacht an

deſſen A faal zu f ſchei ier

M Spaniens , vermöge d m ſeir

4 in Sach jener Vorgä hwichtig

ihm 2 lii wi lel

emerker Re

U Auc e Baleariſch 5˖

ſtärken läßt , wei Kriegsſchiff

gen in der Nähe von Port Mahon machen . S

zem erklärt , wenn die Franzoſen nicht das auf Malle f

beſtehende Spital a nen andern Punkt , der ihr C

be 0 rden ſie (die Engländer ) das L th und d

Hafen von Mahon beſetzen . Die ſpa e Regierung will dal

den Handſtreich ſich gefaßt halten

Frankreich .
Preußiſche Staatszeitung . ) Die afrikaniſchen Ne ter

en den bisherigen guten Fortgang der Verwüſtunse 0 lch

mehreren Abtheilungen der algieriſchen Armee unternommen

worden ſind. Die franzöſiſchen Generale haben weit und breit

die Aernten verbrannt , einige Dörfer zerſtört , Heerden weggeführt zꝛe
Wie wohl einem Ehrenmanne zu Muthe ſeyn mag , wenn er in

dieſer Weiſe Krieg führt ! Indeſſen iſt es leider nicht zu bezwei⸗

feln, daß inmitten ſolcher Barbareien das moraliſche Gefühl bald

1unglaublichen Grade abgeſtumpft wird , daß ſelbſt

64 flick
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f

Anf mfremden Welttheilen ſind ſchauderhafte Bel

r, daf r hoch ete Europäer , wenn er ſich aus Grund

Beſet lichen Moral entzieht , zum Tü

bſ k Die barbariſchen K

hn kör Ihr opäiſch

Gl h jei 1 od 000

M l h ar n Kriegstl

eri i ſich plötzlich zu den Vorſch n des Völke

der Menſchlichk ekehren würde che man ſie J

ſtematiſch mit Füßen zu treten gelehrt
fN 4 K( tss

pziger Allgemeine Zeitung ſchreibt aus Paris :

oſen werden nicht müde, ihr altes Rheinlied in all

lichen Tonarten zu ſingen , und es ſoll nicht geſagt ſeyn, daß ſie,

die ſonſt ſo leicht Beweglichen , die ſprüchwörtlich Unbeſtändigen , die

Deutſchen bei der Verfechtung einer nationalen Ehrenſache an

Ausda ffel Der National greift heute , nachdem er

D Geſchichte d epublik R

lel Windbeuteleien . Wir wollen den Rhein habe ſagt

und di blitik wird ihn uns früher oder ſpäter in d H

ſpielen . Sobald die künſtliche Freundf Ri

lands der natürlichen Antipathie dieſer

jede derſelben begierig ſeyn , h di

ſtützung unſerer Anſprüche auf die Rh

ſich Deutſchland vergeb der Ver lichung

Läßt man es aber dahin komm d

kreich ſeine Fo gen nutürlich im Verhältr d

g gen 1 igern . Dies iſt das Raiſonnemer

welches uns der National einzuſchüchtern und geneigt zu mach

hofft , unſere heiligſten Nationalintereſſen aus Furcht vor ſp

doppelten Verluſten freiwillig aufzuopfern . Die Drohung des

National iſt nichts niger als

ünftiger Menſch wird einen Augenblick daf

lleicht auch nicht Engla
d unter

Umſtänden ſich um die All f Koſten d

deutſchen Gebietes zu bewerl Zu dieſem Zweck ha

beka ch da Pe mi n M

ſterium Polig 1 iſt die ruſſi

ſche Diplomatie noch in ganz neueſter Zeit dem Miniſterium

Soult - Guizot entgegengekommen , und hat ihm vier Wochen lang

blich den Nicht minder wahrſcheinlich , als eine

gliche Grundlage hin , iſt es

die Rheingränze als eine
de Entſch mund Anſtrengun

ürd We n will, daß wir als

Beſiegte das Schlimmſte
ihn anhm aufs

8 Napoleor

bei en

1 Geſick

F ck 8 F 0 K 63

überlegen , ſeine ſchönf J tr

ſolches Volk ſtriche ſich ſelbſt aus dem Buche d Seſchich

und ich will dem Verſtande des Nation

glauben , daß er durch ſeine heutige Argumen

ſichtigt , Eindruck auf irgend en il

hervorzubringen . Das deutſche Volk wird aupt

k igen V
S

6 und wenn die
inftig ndung dieſer Sache das Sein

Inhaber der Macht es nicht an ſich fehlen laſſen , ſo können wir

Franzoſen und Ruſſen zugleich getroſt erwarten , ja uns der

Verbündung Frankreichs mit Rußland als eines unermeßlichen

moraliſchen Vortheils für uns freuen .

GParis , 10. Juli . Die Aufnahm Grafe Al
— franzöſiſck Akademie wa 8 33

R

bl

um zu ſehen
8

14 t

Ak ˖ d Geſchich ˖ d

7 N 4 8 hdenk

* 5 1 * el 2 0 11 U
121¹ 8
8

01 kraft ſe

un Weltton
NM N Indöſi 1
2 ten franzo iſch U

zeichneten, und die jetzt ſo ſelten geworden ſind. Hr. v St. A

laire wird den ſeit der Entfernung des Hrn . Guizot unbeſe

Botſchafterpoſten in London einnehmen , und in dieſen Tagen dahir

abgehn , um die in Bezug auf den Orient noch obſchwel

U dem

kei ſuchen
iſt, ſo viel man weiß O

als kirchliche Rückſichten d et rech

n motiviren können , will ich den Doktoren des kano —

n zur Unterſuchung überlaſſer

Großbritannien .
London , Jul Die Wahlen für die Städte , Flecken ,

und U ſi
Engl d Wales jetzt faſt ganz

8 t den Miniſtern nicht günſtig

den Erwählten 173 Whigs

41 allei man erwägt , daß dieſelben

oll Ausübung der Wahlen ſchritten

f Parlament 184 Whigs d nur

155 Tor det hatten , ſo ergibt ſich ein Aus n 9

h and on 10 ) Stimmen zu Ungunſten der gegenwärtigen

Machthaber , den die Wahlen für die Grafſchaften nur noch ver

hren, und die für Schottland und Irland ſchwerlich wieder ein

bringen di 1. Mit Einſchluß derjenigen ſchottiſchen und iriſchen

Wahlen , welche bereits bekannt geworden ſind, zählen jetzt die

es 211 , die Whigs 208 Erwählte . Die erſteren haben 47

die letzteren nur 32 neue Akquiſitionen gemacht . Differenz zu
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Gunſten der Tories im Verhältniſſe zu dem aufgelös Parla⸗ der Gewalt ihrer chriſtlichen Bewohner ſey, die ſich überall em

nente: 15 Der „Great - Weſtern “ , welcher am 19. v. M. von [pört hätten ; es gebe keine Stadt , keinen Flecken, kein Dorf im

nat die osmaniſchen Reich , wo ſich nicht die Bewohner im Namen Chriſti nrk abgegangen und am 4. d. M. angelangt iſt, b

it welcher Lord Sydenham die kanadiſche geſetzgebende Ver bewaffnet und ohne Schwertſchlag die Muſelmänner vertrieben hät b

9 n 18 Jur i eröffnet hat Es wird in derſelben auf ten Die Seeräuber , welche ſich in der letzten Zeit wieder an der

i Demonſtrationen Bezug genommen , welche derd Küſte gezeigt haben ſind verwandelt in „ fromme Chriſten , die ei

Gef tze der Kanada ' s und der Kanadier nige womit ſie auf iter osmaniſcher Fl f˖

nam ich in Beziehung die M' Leod ' ſche Angelegenheit , bei den fahrenden d machen Athos —

Staaten interponirt habe Im Kongreſſe zu Waſhington ſund d „großherzige Bür r den Ihrige

hatten einige Diskuſſionen über die MLeod ' ſche Angelegenheit ſtatt einen haben, um di ordene Be 1

in Folge 1 ö dieſel n s Komite der auswärti waffnung ausführen zu ké Velentz rüchtigte

g heiten 1 worden war Nachrichten aus Räuber - Hauptmann , wird zu m „ komma 2

Liſſabon vom 28 ini ergeben , daß Hr. Magalha der Mini chriſtlich⸗ orthodoren Befreiungsarmee in Theſſalie

ärtigen Angelegenheiten , am 26. in der Deputirten⸗ Blätter theilen ganz ernſthaft eine Proklamat 1 de

kam offiziell die Pr Regierung die „ General “ Velentza an ſeine Bande gerichtet hat und die mit fol

rur g der Kön kannt l Die portugieſt Aufruf Helenen ! Chriſte N 85

1 Majef en hatte am 25 ind 2 einem Jeſe 6 in Zu den Waffen Nach Konſta der nie ! U ld

Alll beigewohnt geſchrei iſt Chriſtus und die heilige Sophia Für uns, fü

L don , 7 Bis j 38 Tories und erſt 203 die Bewohner dieſer Länder , für All lick elche wiſſen , daß

ählt u 0 iſt ajorität der erſteren wie in Räuber - Hauptmann iſt

bedeu den günſtigen Ausſichten Griecher heimlich zu 1mſich 1

i t Sprackh Heftigkeit zu , und die berdienten trafe zu 1, ſind d

hocherfreut das Regiment „bankerotter Aben — Europa d ndere
ld zu End A wie ſchor

fig en iſt, die Mein

J iack fük der Bö

der Kandidat Le

ſtiſchen Agenten für manche Stimmen 300 ja bis zu 400 4 D Konſtantinopel , 24. Juni Tahir Paſcha hat zu

Sterling ( 4800 Gulden ) gezahlt habe , und daß in Süd⸗Durham Ueberwältigung der Inſurgenten in Kandia Verſtärkungen lang

von den toryſtiſchen Gutsbeſitzern zur Stimmbude ge⸗ was hier um ſo mehr Aufſehen erregt , als die letzten Berichte

trieben worden ſeyen , wie eine Heerde Vieh zum Markte , machen der Konſuln darauf hindeuteten , daß unter den Inſurgenten ſelöſt ‚

0 darauf aufmerkſam , daß die Whigs Zwietracht ausgebrochen ſe Die Ank

adt 400 Knüttel von 16 bis 18 Zoll Agenten Piscatori in A r folge
Nonſervativen in Lee

* 1
L ach 1 d t den konſervativen

U e Köpfe e hl
*

Gabven
— 8. 8
Schweden . Karlsruhe , 13. J r A

Stockholm , 29. Juni . Sonntag ging das Dampfſchiff Weſt ſtattete heute Hr. Bader den Kommiſſionsbericht in Bg

manland nach Bockholmsſund ab, und nahm Paſſagierna nd iere, deren ſich Urlaubsfrage Der frühere Berichterſtatter in dieſer Frage , Hr

gefunden , ( zu 1 Rthlr . Beo. einſchließlich für Reſtau Bekk der durch Krankheit veranlaßten Abweſenheit !

e de 4 14 6 MN 4 4 N 9 1 7
om Lieutenant K. E. V Hrn. Duttlinger mit den Pflichten des Präſidiums in Anſpruch

ration ) mit, um Experimer

Höökenberg erfundenen W nſkidor , nach Analogie ] genommen . ) Der Bericht ſtützt ſich auf die b r gel

deren egiſchen Schn auf dem Waſſer zu tend gemachten Argumente , hebt aber beſonders das eine hervor, daß

9 ohnen . A dem ſcho ier früheren Gele der Regierung das Recht der Urlaubsverweigerung zwar nicht al

führten Verſuch , nicht allein auf dieſen ſogenannten werde , daß aber in Bezug auf den hier in Rede ſte

˖ zu geh reſpek laufen ſondern auch darauf in U Fall die Regierung keinen Gebrauch davon machen

4 — 1 mit U ＋ 1 ＋ 1 It

ſche zutrinken wurden vo 0 z älern oder zu U

0 ie Feuerwerks - Stücke angezündet und hindern . Der Schlußantrag der Kommiſſion geht auf fol

vorfen , auch on geübten Schwim n CEvolutionen ausge - gende Verwahrung zu Protokoll : „ Die Kammer , ihre Rechte für

führt , um die Anwendbarkeit der neuen Erfindung als Rettungs⸗die Zukunft verwahrend , erklärt : daß ſie an der in den B

8 22 eſprochenen RedpProchenen Rech
mittel nand ins Waſſer fiele , zu zeigen . Heute iſt eine ] ſen vom 7. und 22. Mai aus

Ve in der Brunnenbucht des Thiergartens , wo von dazu halte, die Ausſchließung der Aſchbe 1 B

eingeübten Soldaten Laden und Abſchießen von Gewehren auf ſuche des Landtags als den 1 Beſtand der Kan

det ſtattfinden ſoll , um die Anwendbark auch n rletzend betrachte und ne im 4. und im 16

in beim Ueberſetzen über Flüff 9 Wahlbezirk ſo lange deren Dey ſtellen ni

8 H. ) mäßig erl ſind, nicht als k möck Si

Türkei . beklagt
f

ß unter d 8 ö die durck

Die Preußiſche Staatszeitung ſagt nach dem Journal Urlaubs : anl mvollſtändigkeit der Volksver

. Die tzöſiſche Preſſe fährt fort, ſey es aus Un tretung hervorge hat, der gedeihliche Gang der Landtag

oder au Willen , die al een Gerüchte [ Geſchäfte ſelbſt leidet; ſie findet aber ihre Beruhigung in der Ueber

ü ent aufzunehmen , ſi verbreiten , und die irrigſten zeugung , daß es ihre Pflicht war, die zur Abwehr 1 fi

1 die meiſten der hieſigen Grrigniſſ zu fällen . So gerichteten Angriffs noth zen verfaſſungsmäßige

habe ranzöſiſchen Blätter ohne Ausnahme einen langen Ar⸗ thun , daß ſie alſo an dem Zerwürfniß und deſſen
tikel de ier belge wiederl on

09. dee
Türkei ganz in [ Schuld trage . “

kräft wie jedes

Großh . He ater in Karlsruh Höchſt wichtige Erfind ung für ud ſelbſt im heißeſien 85
Die Roſen de Bäcker, Hefe nhändler , Kondi⸗ haält, iſt gegenpe rtofreie Ci

ꝛc. oder 5fl . 15kr . (vorbehaltlieYlie

1 ldesemets dem Unterzeichneten zu hal

in teumann Die erprobte ſche A handlung von demſelbenzu beziehen

8 ie Unvermäl S Er ei rf Schulz in Berlin, .
8 nen trocke ne neue Friedrichsſtraße Nr. 3, Apotheker

Dem. Luiſe 9 Betrieb einer Brennerei in jede kal jede und wirkliches Mitglied des Apotheker

nann, Leopoldine . Quantität von Jedem ſelbſt ſehr billig gefertigt wer⸗ Vereins im nördlichen Deutſchland

Verantwortlicher Redakteur : Dr . Friedrich Giehne Verleger und Drucker : A. Knittel
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